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Die Gemeinde Johannesberg verpachtet 
ab dem 01.10.2023 das nachstehende 
 gemeindliche Grundstück zur landwirt-
schaftlichen Nutzung.  
Gemarkung Breunsberg: 
Flur-Nr. 2738 (312 m²) 
Der jährliche Pachtzins beträgt 40 EUR/ha. 
Der Lageplan des betreffenden Grundstückes 
kann während den Öffnungszeiten im Rat-
haus eingesehen werden. Ansprechpartner ist 
Herr Florian Weis, Bauamt, (Tel.: 06021/3485-
32). 
Bei Interesse bitten wir um schriftliche 
 Bewerbung (mit Angabe des Verwendungs-
zwecks) bis zum 21. 07. 2023 an die Gemein-
deverwaltung Johannesberg, Oberaffer- 
bacher Straße 12, 63867 Johannesberg. 
Über die Vergabe entscheidet der Gemeinde-
rat. 
gez. Peter Zenglein, 1. Bürgermeister 
 
 

 

Im Auftrag der Deutschen Telekom erfolgt 
zurzeit in folgenden Straßen der Ausbau des 
Glasfasernetzes: 
Im Gründchen, Goethestraße und Schiller-
straße.  
Die Baufirma ist angehalten die Anwohner 
kurzfristig per Wurfsendung über den Zeit-
raum zu informieren. 
Informationen zum gesamten betroffenen 
Ausbaugebiet finden Sie unter: https://www. 
johannesberg.de/internet-und-telefonversor-
gung/ 
Bei Fragen können Sie die zuständige Tief-
baufirma Pamukci Bau, Herrn Osman Pa-
mukci unter Tel. 0177/212 96 83 oder E-Mail: 
info@pamukci-bau erreichen. Außerdem kön-
nen Sie unseren Herrn Geisenhof unter gei-
senhof@johannesberg.de sowie unter der 
06021/3485-13 erreichen oder Sie wenden 
sich direkt an die kostenfreie Telekom-Glas-

Verpachtung landwirtschaftlicher 
Grundstücke (Wiese und Weidefläche)

Informationen zum  
Breitbandausbau der Telekom

haben, wird der Betrag zum Fälligkeitstermin 
automatisch vom Konto abgebucht. 
Für evtl. Rückfragen steht Ihnen unsere Frau 
Bittel, unter der Tel.-Nr. 06021/348522 täglich 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr gerne zur Ver-
fügung. 
 

 

Mit dem BÜRGERSERVICE-PORTAL können 
untenstehende Online - Verwaltungsdienst-
leistungen bequem, zeitsparend & sicher, 
rund um die Uhr, erfasst und zur weiteren Be-
arbeitung im Rathaus direkt an den Arbeits-
platz des zuständigen Sachbearbeiters 
weitergeleitet werden. 
Mit dem neuen Personalausweis und seiner 
eID-Funktion haben Sie zudem die Möglich-
keit, sich sicher und eindeutig online aus-
zuweisen. Dabei werden die persönlichen 
Daten automatisch in den Online-Antrag 
übernommen.  
Sollte Ihr persönliches Erscheinen im Rathaus 
bei einigen Vorgängen notwendig sein wer-
den wir Sie im Rahmen der Erfassung Ihrer 
Anträge darauf hinweisen. 
Folgende Prozesse sind derzeit verfügbar: 
• Antrag auf Erteilung einer Meldebestätigung 
• Antrag auf Eintragung von Übermittlungs-

sperren 
• Voranzeige eines Umzugs innerhalb einer 

Gemeinde 
• Voranzeige einer Anmeldung 
• Antrag auf Ausstellung von Personen-

standsurkunden 
• Antrag auf Ausstellung eines Führungs-

zeugnisses 
• Antrag auf Auskunft aus dem Gewerbezen-

tralregister 
• Briefwahl-Antrag 
• Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 
• Link zu Bauformularen 
• Formulare der Gemeinde zum Ausfüllen 
• Sicherer Dialog mit der Gemeinde 
• Bescheid – Widerspruch  
Wenn Sie Fragen zum Bürgerserviceportal 
oder den Formularen haben, wenden Sie sich 
bitte an die Mitarbeiter im Rathaus. Wir helfen 
Ihnen gerne weiter.

Bürgerserviceportal 

faser-Servicenummer 0800 / 22 66 100 bzw. 
an den nächsten Telekom-Shop (www.tele-
kom.de/terminvereinbarung). 
 
 

 

Erhöhung des Hebesatzes für die Grund-
steuer A + B 
In der Gemeinderatssitzung vom 25.04.2023 
wurde aufgrund der Empfehlung des Finanz-
ausschusses vom 29.03.2023 u.a. beschlos-
sen den Hebesatz der Grundsteuer A (alle 
Grundstücke, die land- und forstwirtschaftlich 
genutzt werden) von 300 v.H. auf 330 v.H. zu 
erhöhen. Diese Erhöhung wurde mit Ver-
abschiedung der Haushaltssatzung 2023 in 
der Sitzung des Gemeinderats vom 
25.04.2023 vollzogen. 
Weiterhin wurde beschlossen die Grund-
steuer B (alle Grundstücke, außer die, die 
land- und forstwirtschaftlich genutzt werden) 
von 320 v. H. auf 350 v. H.  zu erhöhen.  
Aufgrund dieser Erhöhungen werden allen 
Grundstückseigentümern in den nächsten 
Tagen neue Grundsteuerbescheide zugestellt. 
Da die technische Umsetzung zu den Fällig-
keitsterminen 15.02.2023 und 15.05.2023 
noch nicht realisiert werden konnte, war am 
15.02.2023 und am 15.05.2023 noch der alte 
Betrag der Grundsteuer zur Zahlung fällig. Der 
aus der Erhöhung resultierende Differenz-
betrag, wird am 24.07.2023 zur Zahlung fällig. 
Zu den weiteren Fälligkeitsterminen zum 
15.08. und 15.11.2023 werden dann die er-
höhten Grundsteuerbeträge festgesetzt. 
Die Erhöhung und die neuen Grundsteuer-
raten entnehmen Sie bitte Ihrem Bescheid. 
Barzahler werden gebeten, den jeweiligen 
Betrag auf eines der gemeindlichen Konten 
zu überweisen. 
Um kostenpflichtige Mahnungen zu vermei-
den, wird um pünktliche Zahlung gebeten. Bei 
verspäteter Zahlung ist die Verwaltung ge-
setzlich verpflichtet, Mahngebühren und 
Säumniszuschläge zu erheben. 
Gebührenschuldner, die der Gemeinde Jo-
hannesberg einen Abbuchungsauftrag erteilt

Aus der Gemeindekasse
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Gemeindeverwaltung Johannesberg 
Servicezeiten: Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr; Donnerstag zusätzlich von 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Zu diesen Zeiten erreichen Sie die Mitarbeiter telefonisch und persönlich, bitte beachten Sie die Terminvereinbarung bei  
den einzelnen Abteilungen. 

1. Bürgermeister Peter Zenglein, % 06021/3485-0, Zimmer 2 
Bürgersprechstunde: donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr, nach Terminvereinbarung

Rathaus 
Oberafferbacher Str. 12 
63867 Johannesberg 

Telefon: 06021/3485-0 
Telefax: 06021/3485-20

Zentrales und Bürgerdienstleistungen 
 
Christian Geisenhof 
Fachbereichsleiter  
Geschäftsleitung, 
Rechtsangelegenheiten der Gemeinde, 
Sitzungsdienst, Ortsrecht und 
Satzungswesen, Ortsentwicklung und 
Bauleitplanung 
% 06021/3485-13 
Zimmer 4 
geisenhof@johannesberg.de 

Nina Wagner 
Sekretariat / Vorzimmer, 
Obstbaumpatenschaft,  
Öffentlichkeitsarbeit 
% 06021/3485-15 
Zimmer 3 
wagner@johannesberg.de 

Corina Aulbach 
Öffentlichkeitsarbeit  
(Homepage, Mitteilungsblatt)  
Datenschutz, EDV,  
Rentenversicherung, Pflegelotsin (nur nach 
Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-14 
Zimmer 1 
aulbach@johannesberg.de 
 
 
Finanzen 
 
Vanessa Heeg 
Fachbereichsleiterin 
Kämmerin, Förderungen/Zuschüsse, 
Feuerwehrwesen,  
Abrechnungen Niederschlagswasser 
% 06021/3485-21 
Zimmer 8 
heeg@johannesberg.de 

Jürgen Hain 
Abrechnungen, Beitragswesen 
(Erschließungs-, Straßenausbau-, Ver-
besserungs-, und Kanalherstellungsbei-
träge), Holzverkauf, Vereinszuschüsse, 
BayKiBig 
% 06021/3485-27 
Zimmer 7 
hain@johannesberg.de 

Roland Albert 
Kassenverwalter,  
Mahn- und Vollstreckungswesen 
% 06021/3485-23 
Zimmer 5 
albert@johannesberg.de 

Andrea Bittel 
Steuern und Gebühren,  
Abrechnungen Liegenschaften 
% 06021/3485-22 
Zimmer 5 
bittel@johannesberg.de 

Bürgerservicebüro 

Melde-, Pass- und Gewerbeamt,  
Fundbüro, AST-Fahrscheine,  
Beglaubigungen, Fischereischeine,  
Sozialanträge, 
Hundean-/abmeldung 
(nur nach Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-18 

Annette Hofmann 

Bürgerservicebüro,  
Plakatierungsgenehmigungen  
Hallen- und Raumbelegungen 
(nur nach Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-19  
hofmann@johannesberg.de 

Aleyna Flügel 

Bürgerservicebüro, Standesamt,   
Ordnungsamt,  
Anmeldung von Festen und  
Veranstaltungen 
(nur nach Terminvereinbarung)  
% 06021/3485-18  
fluegel@johannesberg.de 

Anja Hochstadt 

Standesamt, Personalamt, Musikschule, 
Friedhofsverwaltung  
(nur nach Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-12  
hochstadt@johannesberg.de 

 

 

Bau- und Umweltamt 

Frank Nagel  
Fachbereichsleiter 

Bauhofleiter, Bautechniker,  
sämtliche Angelegenheiten des Hoch- 
und Tiefbaus,  
Bearbeitung von Bauanträgen,  
Straßen- und Wegerecht 
(nur nach Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-31  
nagel@johannesberg.de 

Florian Weis 

Bearbeitung von Bauanträgen, 
Informationen zu Bebauungs-, Kataster-, 
und Lageplänen, Bauplatzbörse, 
Grundstücks- u. Pachtangelegenheiten, 
straßenverkehrsrechtliche Anordnungen 
(nur nach Terminvereinbarung) 
% 06021/3485-32  
weis@johannesberg.de 

 

 

Bauhof 

Seestraße 1 A 

Jens Herbert, Kathrin Jörg, 
Michael Kraus, Daniel Röll, Ralf Staab, 
Christian Wombacher

Sozialkoordinator Alexander Fuchs  
im Mehrgenerationenhaus (MGH)  
% 0 60 21/ 34 85-48 

Mehrgenerationenhaus 
»Lebens(t)räume«  
Hauptstraße 4a, 63867 Johannesberg 
% 06021/9 0148 53  06021/9 0148 54 
www.mgh-johannesberg.de 

Tagespflegestätte Johannesberg           
Adam-Fell-Str. 9, 63867 Johannesberg     
% 0 60 21 – 5 84 86 96 

Kinderhaus St. Johannes  
Hauptstraße 6 • 63867 Johannesberg  
www.kinderhaus-sankt-johannes.de 

Trägerschaft: St. Johannesverein e.V. 
Alexander Fuchs  
% 0175/ 2 96 08 84  
traeger@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Verwaltung:  
Regina Burkl  
verwaltung@kinderhaus-sankt-johannes.de 
% 0 60 21/49 45 870 

Andrea Kraus  
kraus@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Bereichsleitung Kinderkrippe:  
Julia Zey  
Adam-Fell-Straße 7 • % 0 60 21/49 44 803 
kinderkrippe@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Bereichsleitung Kindergarten:  
Julia Wagner  
Hauptstraße 1b • % 0 60 21/45 00 12  
kindergarten@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Bereichsleitung Wald: Michaela Fuchs  
Hauptstraße 1b • % 0151/ 50542168  
wald@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Bereichsleitung Hort: Gabi Ruh  
Adam-Fell-Str. 5a • % 0 60 21/6 28 28 85  
hort@kinderhaus-sankt-johannes.de 

Mühlberg-Grundschule Johannesberg  
Rektorin: Pia Steigerwald  
Adam-Fell-Straße 5  
% Schulleitung: 06021/8666622  
% Sekretariat: 06021/46993  
E-Mail: vsjohannesberg@t-online.de  
Homepage: http://www.johannesberg.de/ 
familie-bildung-und-soziales/schulen/

Bürgerbüro 
Oberafferbacher Str. 10A 

63867 Johannesberg 
Telefon: 06021/3485-18 
Telefax: 06021/3485-10

Weitere 
Einrichtungen
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Weitere Informationen und Kontakte in Johannesberg

Feuerwehren Johannesberg  
Kommandant Johannesberg: Jochen Muckenschnabl, % 0151/44522606  
Kommandant Steinbach: Lukas Kehrer,  0173/5877329  
Jugendfeuerwehr Johannesberg: Björn Wombacher,  0179/2323678  
Kinderfeuerwehr Johannesberg: Bianca Muckenschnabl,  0151/21227102  

Forstdienststelle Johannesberg, Florian Fischer  
% 09353/7908-2124;  0179/4760972; E-Mail: florian.fischer@aelf-ka.bayern.de 

Pfarramt Johannesberg, Pfarrer Nikolaus Hegler  
Hauptstr. 6, % 06021/421769,  0171/3528379 

Bücherei Johannesberg im Mehrgenerationenhaus, Hauptstraße 4a  
% 06021/9014853 (während der Öffnungszeiten), E-Mail: buecherei-johannesberg@gmx.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch, 15.30 bis 17.00 Uhr, Freitag, 17.30 bis 19.00 Uhr, 

Sonntag, 11.00 bis 12.00 Uhr 

Postagentur Johannesberg  
Oberafferbacher Str. 1, % 06021/423874  
Öffnungszeiten: Montag (nur Post), 9.00 bis 10.00 Uhr, Dienstag und Mittwoch, 7.00 bis 13.00 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, Donnerstag, 7.00 bis 13.00 Uhr, Freitag, 7.00 bis 13.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr, Samstag, 7.00 bis 12.00 Uhr  

Partnerschaftskomitee Johannesberg  
Vorsitzende: Hildegard Rosner, partnerschaftskomitee@johannesberg.de 

Schornsteinfeger  
Für die hoheitlichen Schornsteinfegertätigkeiten (Feuerstättenschau, Bauabnahmen neuer 
Feuerstätten u. Schornsteine, Überprüfung der Betriebs- u. Brandsicherheit) ist zuständig: 
für Johannesberg mit den Ortsteilen: Oberafferbach, Breunsberg, Rückersbach und 
Sternberg: Schornsteinfegermeister Jochen Imgrund, Im Felgen 14, 63825 Sommerkahl, 
% 06024/637161,  06024/6394462,  0176/10605413 
für Steinbach, Schornsteinfegermeister Frank Giron, Andreastraße 21, 63829 Krombach, 
% 06024/631470,  06024/631471,  0171/1904007 

Spendenkonto »Gute Tat«  
Raiffeisenbank Aschaffenburg  
BIC: GENODEF1AB1 · IBAN: DE44 7956 2514 0201 8710 13

Notfalltelefonnummern

Polizei % 110  
Feuerwehr / Rettungsdienst % 112  
Kassenärztlicher Notdienst % 116117  
Zahnärztlicher Notdienst % 06021/80700  
Telefonseelsorge (anonym, kompetent, rund um die Uhr) % 0800/1110111 oder 0800/1110222 

Stromversorgung AVG-Störungsdienst, % 06021/391-0  
Energieversorgung Main-Spessart GmbH, Notruf % 0800/6246773  
Wasserversorgung – Zweckverband Fernwasserversorgung Spessartgruppe 
% 06023/9710-0 

Hebammen-Wochenbettambulanz für Wöchnerinnen und stillende Frauen: 
Sonn- und feiertags 9-12 Uhr, Eingangsbereich Klinikum, ohne Voranmeldung! 
www.hebko-aschaffenburg.de

Wir sind gerne für Sie da! 

 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage 

www.johannesberg.de 

oder kontaktieren Sie uns per E-Mail unter 

info@johannesberg.de 

Der direkte Draht zum Gemeinderat unter: 
gemeinderat@johannesberg.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Gemeinde Johannesberg 
1. Bürgermeister Peter Zenglein 
Oberafferbacher Straße 12,  
63867 Johannesberg 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil, 
Annoncen-Annahme, Druck und Vertrieb: 
Valentin Bilz GmbH, Bahnhofstraße 4, 
63773 Goldbach, Telefon (06021) 59090-0, 
Telefax (06021) 59090-30 
E-Mail: info@bilz-druck.de 
Internet: http://www.bilz-druck.de 
Mitteilungsblatt im Internet: 
http://www.bilz-druck.de/johannesberg 
Bezugspreis pro Jahr: 
33,50 Euro bei Abbuchung 
36,00 Euro bei Barzahlung / Überweisung /  
                  Rechnungsstellung 
30,40 Euro elektronisch, nur Abbuchung 
36,80 Euro elektronisch + Papier,  

nur Abbuchung

Der Notdienst der Apotheken beginnt jeweils 
morgens um 8.30 Uhr und dauert bis zum 
nächsten Tag 8.30 Uhr. Während dieser 24 
Stunden ist die betreffende Apotheke ohne 
 Unterbrechung dienstbereit. 

Freitag, 07. 07. 2023: Franken-Apotheke, 
Stockstadt, Frankenstr. 24, Telefon 06027/ 
7400; Rats-Apotheke, Aschaffenburg, Alt-
hofstraße 15, Tel. 06021/95871 und Markt-
Apotheke, Mömbris, Im Markthof 5, Telefon 
06029/1379 

Samstag, 08. 07. 2023: Hirsch-Apotheke, 
Haibach, Freiheitsstr. 3, Tel. 06021/68022; 
Hubertus-Apotheke, Hösbach, Hauptstr. 99, 
Telefon 06021/51532 und Burg-Apotheke, 
Alzenau, Ha nau er Str. 131/2, Telefon   06023/ 
1578 

Sonntag, 09. 07. 2023: Adler-Apotheke, 
Aschaffenburg-Damm, Burchardtstr. 9, Tele-
fon 06021/470049 und Linden-Apotheke, 
Laufach, Hauptstr. 1A, Telefon 06093/592 

Montag, 10. 07. 2023: Bahnhof-Apotheke, 
Aschaffenburg, Ludwigstr. 2, Tel. 06021/ 
398820 und Apotheke am Schlosspark, Al-
zenau-Wasserlos, Bezirksstr. 30, Tel. 06023/ 
9173644 

Dienstag, 11. 07. 2023: Felix-Apotheke, 
Heimbuchenthal, Raiffeisenstr. 5, Tel. 
06092/1812; Spessart-Apotheke, Goldbach, 
Sachsenhausen 1, Telefon 06021/ 51638 
und Stern-Apotheke, Mainaschaff, Jahnstr. 
16, Tel. 06021/734003 

Mittwoch, 12. 07. 2023: Rathaus-Apotheke, 
Kahl, Hanauer Landstr. 5, Tel. 06188/2389 
und City-Apotheke, Aschaffenburg, Gold-
bacher Straße 2, Telefon 06021/30840 

Donnerstag, 13. 07. 2023: Bavaria-Apo-
theke, Aschaffenburg-Obernau, Schubertstr. 
12, Tel. 06028/ 6640, Löwen-Apotheke, 
Mömbris-Niedersteinbach, Alze nauer Str. 
3c, Tel. 06029/994844 

Freitag, 14. 07. 2023: Erthal-Apotheke, 
Aschaffenburg, Erthalstraße 18–20, Telefon 
06021/26888 und St.-Georgs-Apotheke, 
Sailauf, Pfarrwiese 6, Telefon. 06093/8544 

Samstag, 15. 07. 2023: Castell-Apotheke, 
Stockstadt, Hauptstr. 8, Tel. 06027/1771; 
Franken-Apotheke, Goldbach, Aschaffen-
burger Str. 148, Tel. 06021/54540 und Spes-
sart-Apotheke, Bessenbach, Würzburger Str. 
63, Tel. 06095/9956257 

Sonntag, 16. 07. 2023: Frohsinn-Apotheke, 
Aschaffenburg, Frohsinnstr. 13, Tel. 06021/ 
27142 und Marien-Apotheke, Karlstein-Det-
tingen, Hahnenkammstr. 19A, Tel. 06188/ 
990122

Apotheken-Notdienst
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Umwelt- 
ecke

 

Abfuhrtermine Johannesberg  
mit Ortsteilen 

Wir weisen darauf hin, dass die Müll-
gefäße an dem jeweiligen Abfuhrtag um 
6.00 Uhr bereitzustellen sind. 

Restmüll: 
Dienstag, 11. 07. 2023 
Dienstag, 25. 07. 2023 

Biomüll: 
Montag, 10. 07. 2023 
Montag, 17. 07. 2023 

Gelbe-Sack-Sammlung 
Montag, 24. 07. 2023 

Papiertonnen-Sammlung 
Mittwoch, 02. 08. 2023 

Problemabfall-Sammlung 
Mittwoch, 08. 11. 2023 
Im Bauhof                          14.30–16 Uhr 

Grünabfall-Sammlung 
Mittwoch, 25. 10. 2023 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (u.a. Abgabe von Styropor, 
pflanzlichen Fetten und Ölen, Tinten- 
patronen- und Tonerkartuschen und 
Windelentsorgung, Ausgabe von 
Gelben Säcken), Seestraße 1b 

Donnerstag 16.00–19.00 Uhr 
Samstag 9.00–12.00 Uhr 

Öffnungszeiten des Landkreis-  
Recyclinghofes, Obernburger Str. 25, 
Aschaffenburg-Nilkheim,  
Telefon 06021/394-170 

Montag – Freitag 8.00–16.30 Uhr 
Samstag 8.00–13.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Grünabfalldeponie 
Donnerstag 16.00–19.00 Uhr 
Samstag, 11.00–16.00 Uhr 
Für Erdaushub nach Vereinbarung mit 
der Gemeindeverwaltung, Oberaffer- 
bacher Straße 12, 63867 Johannesberg, 
Telefon 06021/3485-31 

Restmüllsäcke  
Restmüllsäcke sind im Bürgerbüro für 
12,– Euro erhältlich. 

Gelbe Säcke erhalten Sie im Bürgerbüro 
und im Recyclinghof, jeweils zu den 
 Öffnungszeiten. Bitte beachten Sie die 
Abgabe von 1 Rolle pro Haushalt.  

Kontakt:  
Müllgebührenstelle im Landratsamt: 
06021/394-396  

Rest- und Biomüll: Firma Remondis,   
Telefon 0800/2477677  

Gelbe Säcke: Firma Werner,  
Telefon 0800/00937637 oder 
06021/5991-0  

Papiertonnenabfuhr: Firma Emde,  
Telefon 06021/45493-0

Recycling in Johannesberg

 

bitte bedenken Sie, dass Kinder, Jugend-
liche und auch Erwachsene Angst vor frei-
laufenden Hunden haben könnten. 
Wir möchten Sie deshalb bitten, Ihren Hund 
im Zweifelsfalle freiwillig anzuleinen. 
Im Namen eines guten Miteinanders in un-
serer Dorfgemeinschaft sage ich Ihnen hier-
für herzlichen Dank. 
Auch möchten wir darauf hinweisen, dass es 
verboten ist, Tiere (ausgenommen Blinden-
hunde) mit auf die Friedhöfe zu nehmen (§ 3 
der Friedhofssatzung). Um Beachtung wird 
gebeten.  
Entsorgung von Hundekot – Hundekot-
stationen  
Liebe Hundebesitzer*innen, 
Hunde sind seit jeher treue Begleiter des 
Menschen: Sie beschützen uns. Sie leben 
und spielen mit uns. Sie sind unsere Wegge-
fährten oder sogar der beste Freund – oft ein 
Leben lang.  
Viele Menschen mögen die Verbeiner – ihre 
Hinterlassenschaften auf der Straße, den 
Wanderwegen und auf Grünflächen jedoch 
nicht. 
Aufgrund dessen kommt es immer wieder zu 
Interessenskonflikten zwischen „hundelo-
sen“ Bürgern und Hundehaltern, da man-
cher es zulässt, dass sein Hund sein 
„Geschäft“ an öffentlichen Plätzen oder 
sogar auf Privatgrundstücken verrichtet 
ohne es zu beseitigen. 
Wer sich dafür entscheidet, einen Hund als 
Gefährten anzuschaffen, sollte sich darüber 
im Klaren sein, dass er die Hinterlassen-
schaften seines vierbeinigen Freundes auf-
nehmen und entsorgen muss. 
Um den Hundehaltern hier entgegenzukom-
men, hat der Gemeinderat in der Sitzung 
vom 21. Juli 2020 beschlossen „Hundekot-
stationen“ im gesamten Gemeindegebiet 
durch den gemeindlichen Bauhof aufstellen 
zulassen. 
Diese stehen Ihnen seit Herbst 2020 in ver-
schiedenen Variationen zur Verfügung. Die 
Variationen bestehen aus einer Kombination 
mit Beutelspender und Mülleimer, sowie ver-
einzelten Mülleimern oder Beutelspendern. 
Die Standorte wurden von der Gemeinde-
verwaltung und dem Gemeinderat auf 
Grundlage der Auswertung einer Umfrage 
der Johannesberger Hundehalter im Jahr 
2018 festgelegt. 
Im Interesse aller Gemeindebürger bittet die 
Gemeinde Johannesberg, dass die Statio-
nen rege genutzt werden, damit die Wege 
und Grünflächen in unserer Gemeinde nicht 
mit Hundekot verschmutzt werden. 
Auch wenn sich an einem Beutelspender 
kein Mülleimer befindet, bitten wir Sie die 
benutzten Hundekotbeutel in den nächst-
gelegenen Mülleimer zu entsorgen, oder 
diese mit nach Hause zu nehmen und nicht 
in der Natur zu entsorgen. 
Zusätzlich können Sie Hundekotbeutel kos -
tenlos auf Nachfragen im Bürgerbüro erhal-
ten. 
Hier finden Sie die Hundekotstationen: 
Breunsberg: 
• Spielplatz Kapellenstraße (Spender & Müll-

eimer) 
• Daxberger Höhe (Mülleimer) 
• Anfang Streichwäldchenweg (Spender & 

Mülleimer) 
Johannesberg: 
• Flurbereinigungsdenkmal zwischen Johan-

nesberg und Breunsberg (Mülleimer) 
• Verbindungsweg zwischen Johannesberg 

und Breunsberg (Spender & Mülleimer) 
• Rentnerweg (Spender & Mülleimer) 
• Mühlbergrunde (Spender & Mülleimer) 

Liebe Hundehalter  
und Hundehalterinnen, 

Oberafferbach: 
• Seles (Spender & Mülleimer) 
• Schulstraße/Ecke Rückersbacher Straße 

(Spender & Mülleimer) 
• Hainfeldweg (Spender & Mülleimer) 
• Flurbereinigungsweg Höhe Firma Bayer 

(Spender & Mülleimer) 
Steinbach: 
• Steckfeldweg (Spender & Mülleimer) 
• Unterklinger (Spender) 
• Steinackerweg am Sportheim (Mülleimer) 
• Kirchenweg (Spender) 
• Wiesengrundweg (Spender & Mülleimer) 
Rückersbach: 
• An der Kreisstraße zwischen Oberaffer-

bach und Sternberg nähe Landwirtschafts-
halle (Spender & Mülleimer) 

• Aussichtspunkt/Panoramaplatte (Spender) 
• Kastanienbaum an der Kreisstraße AB 13 

nach Rückersbach (Spender & Mülleimer) 
• Nähe Rückersbacher Friedhof (Spender & 

Mülleimer) 
• Dettinger Weg (Spender & Mülleimer) 
• Parkplatz Vereinsheim Schäferhunde 

(Spender & Mülleimer) 
• Umgehung Betonweg Abzweig Richtung 

Kolping (Spender & Mülleimer) 
Viele Hundebesitzer entsorgen die Hinterlas-
senschaften ihrer Hunde bereits ordnungs-
gemäß. Bei diesen möchten wir uns 
bedanken! 
Ihre Gemeindeverwaltung 
Hundekot auf öffentlichen Straßen, Kin-
derspielplätzen und Privatgrundstücken 
In der letzten Zeit häufen sich erneut die Be-
schwerden von Mitbürgern über die Verunrei-
nigung von Gehsteigen und öffentlichen 
Grünflächen, aber auch von Kinderspielplät-
zen und Privatgrundstücken durch Hundekot. 
In diesem Zusammenhang wird von den Be-
schwerdeführern immer wieder darauf hin-
gewiesen, dass bestimmte Hundehalter ihre 
Hunde regelmäßig in Grünanlagen führen 
oder wissentlich auf Nachbargrundstücken 
ihr >>Geschäft<< machen lassen. 
Wir bitten die Bevölkerung, bei der Sauber-
haltung mitzuhelfen und ohne falsche Scheu 
die betreffenden Hundehalter zur Rede zu 
stellen, auf ihr unsoziales Verhalten und ihre 
>>Ordnungswidrigkeit<< hinzuweisen. 
Ihr Peter Zenglein, 1. Bürgermeister 
 
 

 

Hundesteuer 
Wir verweisen auf die Anzeigepflicht nach § 
11 der gemeindlichen Satzung für die Erhe-
bung der Hundesteuer. 
Hundeanmeldung 
In dieser Satzung wird u.a. folgendes be-
stimmt: 
Wer einen über vier Monate alten, der Ge-
meinde Johannesberg noch nicht gemelde-
ten Hund im Gemeindegebiet hält, muss 
diesen unverzüglich der Gemeinde Johan-
nesberg melden. Zur Kennzeichnung eines 
jeden angemeldeten Hundes gibt die Ge-
meinde ein Hundezeichen aus. 
Hundeabmeldung 
Der steuerpflichtige Hundehalter soll den 
Hund unverzüglich, bei der Gemeinde Jo-
hannesberg abmelden, wenn er ihn ver-
äußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der 
Hund abhanden gekommen oder verstorben 
ist, oder wenn der Halter aus der Gemeinde 
Johannesberg weggezogen ist. 
Wird hierfür ein neuer Hund angeschafft, ist 
dieser bei der Gemeinde Johannesberg neu 
anzumelden. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unsere 
Frau Bittel unter der Tel.-Nr. 06021/3485-22 
täglich von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr zur Ver-
fügung. 

Aus dem Steueramt
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Informationen aus der Bürgerversammlung vom 29.06.2023  
Einführung und Begrüßung 
Herr Bürgermeister Zenglein begrüßt die Anwesenden und erklärt 
die Abläufe der heutigen Bürgerversammlung. Fragen können 
gerne zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. Ferner gibt er seinen 
jährlichen Bericht über folgende Themen ab: 
1. Allgemeine Informationen 
Erweiterung Kindergarten 
Kanal- und Straßenausbau der Aschaffenburger Straße / OD 2309 
• Freigabe am 23.09.2022 
Parksituation OD 2309 
• Vorstellung Varianten in kommender GR-Sitzung 
Straßen-/Tiefbaumaßnahmen 
• Entlang Stromtrasse der Bahn 
• Pferdshaupt 
• Nähe Sportanlage SV Steinbach 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 
• mehr 70% bereits erfolgt 
Verkehrsüberwachung 
• Neben ruhendem Verkehr seit April 2023 auch fließender Verkehr 
Mobilfunk 
• Inbetriebnahme der Funkmasten Steinbach/Daxberg voraussicht-

lich 4. Quartal 
2. Aktuelle Projekte 
Neubau FW-Gerätehaus/Wertstoffhof 
• Vorstellung der Vorentwurfsplanung mit Ansichten 
Herstellung Dorfplatz, Rückersbacher Str. 1 
• Warten auf Förderbescheid 
Radweg nach Aschaffenburg 
• Warten auf finale Planung Staatliches Bauamt Aschaffenburg 
Erstellung Energienutzungsplan 
• Positiven Förderbescheid erhalten 
• Mitte Juni mit Grundlagenermittlung begonnen 
• Zeitnahes Treffen mit Projektgruppe 
3. Information über den Breitbandausbau (Hauptthema) 

Siehe unten 
4. Verschiedenes 

Aufstellung der freiwilligen Leistungen der Gemeinde 
5. DanksagungenAnschließend übergibt Herr Zenglein das Wort 
an die jeweiligen Vertreter. Auch hier können jederzeit Fragen ge-
stellt werden. 
Vorstellung der beiden Baufirmen nebst Ansprechpartner 
• Herr Thorsten Kilian (FS Fernmeldebau Steigerwald GmbH)  

Telefon: 09355/97005-0 
• Herr Osman Pamukci (Pamukci Bau GmbH)  

Telefon: 0177/2129683, E-Mail: info@pamukci-bau.de 
Beide Firmen geben an, dass Sie zum Ausbauverfahren als An-
sprechpartner fungieren und durch die Anwohner direkt angespro-
chen werden können. 
Vortrag der Deutschen Telekom (Hr. Neumann) 
Auszüge aus der Powerpointpräsentation finden Sie auf der Home-
page:www.johannesberg.de  
Fragen/Wortmeldungen 
Kann das 30er Schild am Kindergarten Johannesberg deutlicher, 
größer (Aufzeichnung auf Boden) gemacht werden? Eine Verset-
zung von Reichenbach kommend von der rechten auf die linke 
Straßenseite wird vorgeschlagen. 
• Straßenbaulastträger ist hier das Staatliche Bauamt Aschaffen-

burg. Die Anregungen werden weitergegeben. 
Verschiedene Teilnehmer bemängeln, dass die Kommunikation der 
Maßnahme stellenweise mangelhaft verläuft. Die Kritikpunkt wer-
den wie folgt benannt: Fehlende Info über Abläufe/zeitliche Abläufe 
(kein Schreiben oder Anruf erhalten, wann Trasse, wann Haus-
anschluss, wann andere Bauabschnitte?) 
• Seitens der Baufirmen wird zugestanden, dass der Maßnahmen- 

beginn schwerfällig angelaufen und die ordentliche Kommunika-
tion stellenweiße verpasst wurde. Es wird Besserung verspro-
chen. Der ordentliche Ablauf wird wie folgt beschrieben: 

   1. Ankündigung Beginn Trassenbau (i.R. Gehsteig) mittels vor-
herigen Einwurfs eines Flugblattes in Anwesen der betroffenen 
Straße 

   2. Anruf für Terminvereinbarung durch Baufirma/ggf. antreffen am 
Anwesen 

Wichtig: Der Hausanschluss muss beantrag sein! 
Link Beauftragung: www.telekom.de/glasfaser 
(kostenfrei bis Baumaßnahme in Johannesberg abgeschlossen) 
   3. Zum Termin werden Details zum Hausanschluss besprochen 
Ein Zeitplan wann welche Straße dran ist, kann leider seitens der 
Baufirma nicht vorgelegt werden. Auch nicht bis wann die Maß-
nahme abgeschlossen ist. Laut Vertrag spätestens bis August 2024.

Es werden vereinzelte Mängel bei bereits erfolgten Anschlüssen 
vorgetragen (u.a. Anschluss nicht wo gewünscht, Vorgarten nicht 
ok, offene Bohrstelle) . Ferner wird die Frage nach Gewährlei-
stungsdauer gestellt. 
• Die Mängel werden umgehend oder nach der Bürgerversamm-

lung von den Baufirmen aufgenommen und eine Beseitigung in 
Aussicht gestellt. Bei künftigen Schäden oder sonstigem Ge-
sprächsbedarf, erklären die Baufirmen, sollen die Anwohner nicht 
zögern, die Firmen anzusprechen oder zu den obenstehenden 
Kontaktmöglichkeiten zu greifen. 

• Die Gewährleistungszeit beträgt fünf Jahre. 
• In letzter Instanz kann auch die Gemeinde Johannesberg kontak-

tiert werden. 
Seitens der Gemeinde und er Telekom wird man regelmäßig die 
Baufortschritte vor Ort kontrollieren. Herr Nagel berichtet, dass be-
reits eine Baustelle aufgrund fehlender Beschilderung gestoppt 
wurde, bis hier nachgebessert wird. 
Im Gründchen wurde eine Baumfirma gesichtet, die nicht von Pa-
mukci Bau ist. Gehört diese zu Pamukci? 
• Herr Pamukci bestätigt, dass bei der Maßnahme auch Subunter-

nehmer beauftragt werden und dies im Gründchen der Fall 
ist/war. 

Wird bei einem Hausanschluss bei Bedarf, dass Pflaster heraus-
genommen und wieder eingesetzt? 
• Ja 
Kann beim Hausanschluss auf bestehende geeignete Leerrohre/ 
Kabelkanäle zugegriffen werden? Und sind der Baufirma die Leer-
rohre/Kabelkanäle bekannt, wenn Sie dem Hauseigentümer ggf. 
nicht bekannt sind (z.B. bei Hauskauf)? 
• Wenn es möglich ist, wird seitens der Baufirma auf bestehende 

Kabelkanäle zurückgegriffen. 
• Baufirmen greifen auf Telekompläne zurück. Wenn eingezeichnet 

dann bekannt. Leerrohre/Kabelkanäle welche privat angelegt 
worden sind, sind nicht bekannt, können aber ggf. vor Ort lokali-
siert werden. 

Findet ein Ausbau statt auch wenn dieser nicht über den Link be-
antragt wurde? 
• Nein, es wird lediglich eine Abzweigung von der Trasse zum 

Grundstück (ca. 40cm) vorbereitet. 
• Beauftragung aber weiter ratsam und möglich! Link Beauftra-

gung: www.telekom.de/glasfaser (kostenfrei bis Baumaßnahme 
in Johannesberg abgeschlossen) 

• Ein späterer Anschluss ist dann für Rund 800 Euro möglich und 
kann bei Telekom beantragt werden. Wartezeit muss bei Einzel-
maßnahme eingeplant werden.  

Wie wird mit „leeren“ Grundstücken umgegangen? 
• Für leere Grundstücke können Anträge gestellt werden, ein ko-

stenloser Anschluss findet allerdings nur statt, wenn in der Zeit 
bis zum Ende des Ausbaus (spätestens August 24) auch ein Haus 
gebaut wurde. Andernfalls wird ca. 40cm aufs Grundstück eine 
Abzweigung gelegt 

Ich bin bereits bei Telekom, muss ich dennoch Glasfasertarif 
 buchen? 
• Ja, damit Signal auch über Glasfaserleitung läuft. Ob ein schnel-

lerer Tarif gewählt wird ist dabei unerheblich. 
Wie läuft die Beantragung in einem Mehrfamilienhaus ab? 
• Den Hausanschluss muss der Eigentümer beantragen 
• Den Wohnungsanschluss muss der Mieter beantragen, am be-

sten so viele Mieter im Haus wie möglich, damit nur einmal 
Dreck/Lärm 

Wir sind bei Vodafone, Glasfaser liegt aber in der Nähe, warum kön-
nen wir nicht angeschlossen werden? 
• Weil durch Vodafone, wenn auch durch andere Technik, bereits 

eine Versorgung mit schnellem Internet besteht. Daher keine Auf-
nahme ins Ausbaugebiet möglich. Ein Anschluss ans Glasfaser-
netz ohne explizite Nennung des Anwesens im Ausbauverfahren 
wäre förderschädlich. 

• Einzelfallanbindung kann bei Telekom erfragt werden. Bei Mög-
lichkeit Kostenpunkt ab 800 Euro. 

Wann sind die schnellen Tarife buchbar? 
• Nach erfolgter Dokumentation. Im Gegensatz zu früheren Verfah-

ren findet die Dokumentation nun zeitnah zum Anschluss statt. 
Eine Buchung sollte damit entsprechen zeitnah erfolgen können. 

Nach Abschluss des Ausbaus besteht im gesamten Gemeindege-
biet bis auf wenige Ausnahmen, die Möglichkeit ans schnelle In-
ternet angeschlossen zu werden. Für die wenigen Einzelfälle wird 
aktuell über ein neues Förderverfahren (extra für Einzelfälle) ge-
meinsam mit einem Beratungsbüro nach Lösungen gesucht.   
Die Gemeinde Johannesberg bedankt sich bei allen Teilnehmern 
für das rege Interesse sowie bei den beiden Vertretern für die aus-
führlichen und informativen Vorträge. 
Die Veranstaltung ist um 21.00 Uhr beendet.
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Der Gemeinde Johannesberg wurde ange-
tragen, dass Flur- und Waldwege durch 
wegwerfen von Abfällen und Glasflaschen 
verschmutzt werden.  
Abfälle gehören in die Restmülltonne bzw. 
Glascontainer und nicht in die Natur. Außer-
dem können weggeworfene Glasflaschen 
zerbrechen, was zu Verletzungen bei Men-
schen und Tieren führen kann. 
Unser Appell, nehmen Sie bitte Ihre Abfälle 
mit nach Hause und verschmutzen Sie damit 
nicht die Natur. Ihre Mitmenschen und die 
Tiere werden es Ihnen danken! 
 
 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
die Vereinbarung von Terminen erleichtern 
die Abläufe in unserem Alltag ungemein. 
Zum einen können unnötige Wartezeiten für 
Sie vermieden werden, da durch unsere Mit-
arbeiter/innen eine zuverlässige Zeitplanung 
erfolgen kann. Zum anderen kann vorab in-
dividuell geklärt werden, welche Unterlagen 
zum Termin erforderlich sind. Bei Bedarf 
kann zudem eine effektivere Vorbereitung er-
folgen. Für folgende Bereiche ist daher eine 
vorherige Terminvereinbarung notwendig: 
• Bürgerbüro mit Einwohnermeldeamt, 

Passamt und Gewerbeamt 
• Friedhofsverwaltung 
• Standesamt 
• Ordnungsamt  
• Bauamt 
• Rentenversicherung 
• Pflegeberatung 
Die Terminvereinbarung können Sie gerne 
telefonisch oder per E-Mail vornehmen. Die 
Kontaktdaten der Mitarbeiter/innen finden 
Sie auf Seite 2 dieses Mitteilungsblattes.  
 
 

 

Ausweitung des Geltungsbereichs des 
regionalen Handwerkerparkausweises 
Frankfurt RheinMain 

Ab sofort auch für die Gemeinde Johan-
nesberg  
Seit dem 1. Juni 2023 wird der Geltungs-
bereich regionaler Handwerkerparkausweise 
im Kernbereich der Metropolregion Frankfurt 
Rhein-Main auf einzelne Kommunen und 
Kreise in Bayern und Rheinland-Pfalz aus-
geweitet. Handwerksbetriebe aus diesen 
Regionen können dann auch in Frankfurt, in 
Wiesbaden oder in Mainz parken, ohne ein 
Ticket ziehen zu müssen.  
Handwerksbetriebe sind darauf angewiesen, 
dass sie mobil sind, denn die Einsatzstellen 
wechseln häufig. Hinzu kommt, dass sie das 
Auto in unmittelbarer Nähe vom Einsatzort 
benötigen, da es sich um eine mobile Werk-
statt handelt. Darüber hinaus dauert ein 
Handwerkereinsatz oftmals ganztägig. Des-
halb gibt es bereits die regionalen Hand-
werkerparkausweise, durch die die 
teilnehmenden Kommunen eine einheitliche 
Ausnahmegenehmigung zum Parken für 
diese Berufsgruppe vereinbart haben. Somit 
können sie in bewirtschafteten Parkzonen, 
Zonen mit beschränkter Höchstparkdauer, 
Anwohnerparkbereichen oder Ladezonen 
während der Durchführung ihrer Handwerks-
tätigkeiten parken. Bisher musste immer ein

Verschmutzung von Flur- und Wald-
wegen im Gemeindegebiet

Terminvereinbarungen im 
Rathaus/Bürgerbüro

Handwerker-Parkausweis

Parkschein gezogen werden. Nun wurden 
die Handwerksbetriebe in den teilnehmen-
den Kommunen bei ihrer täglichen Arbeit 
 erleichtert: Mit dem regionalen Handwerk-
erparkausweis erwerben Handwerks-
betriebe nicht mehr für jede Kommune eine 
eigene Ausnahmegenehmigung, sondern 
können stattdessen bei der Straßenver-
kehrsbehörde ihres jeweiligen Firmensitzes 
eine für ein Jahr gültige Ausnahmegenehmi-
gung beantragen, die in der Überwachungs-
praxis vor Ort in allen teilnehmenden 
Kommunen anerkannt wird.  
Der regionale Handwerkerparkausweis Re-
gion FrankfurtRheinMain gilt bisher bereits in 
den Städten Frankfurt am Main, Bad Hom-
burg v.d.H., Darmstadt, Hanau, Offenbach 
am Main, Rüsselsheim, Mainz, Wiesbaden 
und den Städten und Gemeinden im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg, Kreis Offenbach, 
Kreis Groß-Gerau, Wetteraukreis, Hochtau-
nuskreis, Main-Taunus-Kreis, Main-Kinzig- 
-Kreis, Kreis Bergstraße, Rheingau-Taunus-
Kreis, Odenwaldkreis, Landkreis Fulda, Vo-
gelsbergkreis, Landkreis Alzey-Worms und 
Landkreis Mainz- Bingen (ohne die Stadt 
Bingen). Ab 1. Juni 2023 gilt der regionale 
Handwerkerparkausweis zusätzlich auch in 
der Stadt Aschaffenburg, der Stadt Worms 
sowie den Städten und Gemeinden im Land-
kreis Aschaffenburg, Landkreis Miltenberg 
und dem Landkreis Bad Kissingen. 
Weitere Informationen zu den Regelungen 
sind auf der Webseite  
https://www.ivm-rheinmain.de/buerger 
service/handwerkerparkausweis/ zu finden.  
 
 

 

Sie wollen verreisen? 
Prüfen Sie rechtzeitig die Gültigkeit Ihrer 
Ausweisdokumente! 
Gerade mit Beginn der Hauptreisezeit stellen 
viele mit Schrecken fest, dass der für die ge-
plante Urlaubsreise notwendige Personal-
ausweis, Reisepass oder Kinderreisepass 
schon abgelaufen ist oder bei längeren Rei-
sen nicht mehr ausreichend lange gültig ist.  
Es empfiehlt sich daher, rechtzeitig (bei-
spielsweise schon bei der Buchung der 
Reise) die Gültigkeit der Ausweisdokumente 
zu überprüfen und an die Neubeantragung 
zu denken.  
Dies gilt auch für Reisen innerhalb der Euro-
päischen Union beziehungsweise für den 
sogenannten „Schengen-Raum“. Auch 
wenn in diesem Gebiet die Grenzkontrollen 
ausgesetzt sind, entbindet dies die Reisen-
den nicht von der Pflicht ein gültiges Doku-
ment mitzuführen. 
Bei Reisen in die USA ist z. B. grundsätzlich 
ein Reisepass notwendig, der während der 
geplanten Aufenthaltsdauer natürlich nicht 
ablaufen darf. In bestimmten Ländern muss 
der Reisepass außerdem bei der Einreise 
noch mindestens ein halbes Jahr gültig sein. 
Welche Einreisebestimmungen für deutsche 
Staatsangehörige im jeweiligen Reiseland 
gelten, können Sie der Internetseite des 
Auswärtigen Amtes entnehmen:  
www.auswaertiges-amt.de 
Darüber hinaus besteht ab dem 16. Lebens-
jahr grundsätzlich auch ohne jede Reise-
absicht für alle Deutschen Ausweispflicht. 
Die Ausweispflicht ist bei Besitz eines gülti-
gen Reisepasses selbstverständlich auch er-
füllt. Wer allerdings trotz Ausweispflicht 
keinen gültigen Personalausweis oder Rei-
sepass besitzt, begeht eine Ordnungswid-
rigkeit, die bei vorsätzlichem Handeln mit 
einer Verwarnung oder einem Bußgeld ver-
folgt werden kann. 

Aus dem Passamt

Beachten Sie: Die Bearbeitungszeit für einen 
neuen Personalausweis beträgt in der Regel 
zwei bis drei Wochen. Für einen neuen Rei-
sepass beträgt diese ca. vier bis fünf Wo-
chen. 
Die normale Herstellungsdauer eines Reise-
passes lässt sich zwar im Expressverfahren 
auf 3 Werktage begrenzen, jedoch ist dafür 
ein Expresszuschlag von 32 € zusätzlich zur 
regulären Passgebühr zu bezahlen. 
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund von 
Feiertagen, auch in anderen Bundesländern, 
die Lieferzeiten von Expresspässen verlän-
gern können. Auskünfte hierzu erteilt Ihnen 
das Bürgerbüro.  
Für den Personalausweis gibt es keinen Ex-
press-Service. Bei Bedarf kann aber in der 
Regel sehr kurzfristig ein vorläufiger Per-
sonalausweis mit einer Gültigkeitsdauer von 
bis zu 3 Monaten ausgeben werden. 
Kommen Sie also rechtzeitig zum Einwoh-
nermeldeamt, um die neuen Dokumente zu 
beantragen. Gerne können Sie auch einen 
Termin außerhalb der Öffnungszeiten verein-
baren.  

Sperrhotline für die Online-Ausweisfunk-
tion des neuen Personalausweises 
Für die telefonische Sperrung der Online-
Ausweisfunktion des neuen Personalaus-
weises nach Verlust oder Diebstahl steht  
seit dem 1. Januar 2014 die Rufnummer 
116 116 zur Verfügung. Von Deutschland 
aus kann die neue Sperrhotline aus dem 
Festnetz sowie aus allen Mobilfunknetzen 
kostenfrei genutzt werden. Aus dem Ausland 
ist die Sperrhotline mit der deutschen Län-
dervorwahl, also über +49 116 116 gebüh-
renpflichtig zu erreichen. Zur zusätzlichen 
Sicherheit ist der Sperr-Notruf auch über 
+49 (0)30 40 50 40 50 erreichbar. 
 
 

 

Führungszeugnis jetzt online im Internet 
beantragen 
Wer ein Führungszeugnis benötigt, kann 
dies künftig mit dem elektronischen Per-
sonalausweis (mit freigeschalteter Online- 
Ausweisfunktion) online im Internet beantra-
gen und bezahlen. Die Anträge können auch 
weiterhin persönlich vor Ort im Rathaus 
 gestellt werden. Das Online-Portal zur Bean-
tragung von Führungszeugnissen und Aus-
künften aus dem Gewerbezentralregister ist 
über die Webseite des BfJ zu erreichen: 
www.bundesjustizamt.de oder direkt: 
https://www.fuehrungszeugnis.bund.de/  
Für Rückfragen steht Ihnen das Bürgerbüro 
gerne zur Verfügung. 
 
 

 

Terminvereinbarung mit den Versicherten-
beratern oder in der Auskunfts- und Bera-
tungsstelle in Aschaffenburg-Damm 
In Rentenangelegenheiten steht Ihnen Frau 
Corina Aulbach nach Terminvereinbarung 
(Tel: 06021/348514 oder aulbach@johannes-
berg.de) zur Verfügung. 
Sie können sich auch an den Versicherten-
berater der Deutschen Rentenversicherung 
Herrn Eberhard Lorenz, Bangertstr. 4A, 
63864 Glattbach, Telefon: 06021/425121 
oder die Auskunfts- und Beratungsstelle in 
Aschaffenburg–Damm Telefon: 06021/35200 
wenden.

Aus dem Einwohnermeldeamt

Aus dem Renten- und  
Versicherungsamt
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Unsere Rathaus Mitarbeiterin Corina Aul-
bach steht Ihnen als Pflegelotsin in der Ge-
meinde zu allen Fragen zum Thema „Pflege“ 
zur Verfügung. Diese sind u.a.:  
• Pflegeversicherung / Pflegekasse 
• Hilfen und Unterstützung für die Pflege zu 

Hause 
• Stationäre und teilstationäre Pflegeeinrich-

tungen 
• Patientenverfügung und Vorsorgevoll-

macht 
• Demenz 
• Hospiz und Palliativmedizin  
Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter: 
06021/348514 oder aulbach@johannes-
berg.de.  
 
 
 

 

Bauantragstellung – Geänderte Zustän-
digkeit in der Antragstellung 
Mit der Einführung des neuen digitalen Bau-
antrags tritt ein Zuständigkeitswechsel bei 
der Antragstellung für Bauanträge, Vor-
bescheidsanträge und Abgrabungsanträge 
ein. Digitale und papiergebundene Anträge 
sind demnach künftig nicht mehr über die 
Gemeinden, sondern direkt bei der unteren 
Bauaufsichtsbehörde im Landratsamt 
Aschaffenburg, Bayernstraße 18, 63739 
Aschaffenburg zu stellen. Die Gemeinden 
bleiben weiterhin Teil des baurechtlichen Ge-
nehmigungsverfahrens und werden nach 
Eingang des Antrags bei der Bauaufsichts-
behörde unverzüglich informiert und am Ver-
fahren beteiligt. Die Kommunen erhalten mit 
der digitalen Beteiligung die Möglichkeit, in-
nerhalb der gesetzlichen Zwei-Monats-Frist 
über das gemeindliche Einvernehmen zum 
Bauantrag zu entscheiden. Gleichzeitig er-
folgt durch das Landratsamt die Fachstellen-
beteiligung und die Prüfung der Unterlagen. 
Anträge im Genehmigungsfreistellungsver-
fahren und zur Erteilung isolierter Befrei-
ungen von den Festsetzungen des Be- 
bauungsplans sind ebenfalls beim Landrats-
amt als untere Bauaufsichtsbehörde ein-
zureichen. Diese werden umgehend und 
ohne weitere Prüfung direkt an die Gemein-
den weitergeleitet.  
 
 

 

Der Johannesberger Ortsplan wurde neu 
aufgelegt und ist ab sofort kostenlos im Rat-
haus und Bürgerbüro erhältlich. 
 
 

 

Gelbe Säcke erhalten Sie ab sofort im Bür-
gerbüro und im Recyclinghof, jeweils zu den 
Öffnungszeiten. Bitte beachten Sie die Ab-
gabe von 1 Rolle pro Haushalt.  
 
 

 

Autowaschen auf öffentlichen Straßen 
und Plätzen sowie auf Privatgrund- 
stücken  
Jeder kann beim Autowaschen mit Vorsicht 
und Bedacht mithelfen, Wasser, Boden und 
Umwelt zu schonen! 

Pflegeberatung in der Gemeinde

Bauamt

Aus dem Rathaus

Ausgabe gelbe Säcke

Aus dem Umweltamt

Deshalb unsere Bitte:  
Waschen Sie Ihr Auto in einer Autowasch-
anlage bzw. auf einem hierfür zugelassenen 
Selbstbedienungswaschplatz.  
Bei der Wagenwäsche sammeln sich im Ab-
wasser angespülte Reinigungsmittel, Öle, 
Fette, Ruß, Schwermetallstäube etc., daher 
sind bei der Ableitung die Grundsätze des 
Gewässerschutzes zu beachten. Nach § 15 
der Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Johannesberg ist unter anderem das Einlei-
ten von Benzin und Öl in die Entwässerungs-
einrichtung verboten.  
Die Autowäsche ist auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen verboten.  
Waschanlagen und -plätze arbeiten ressour-
censchonend und führen das Wasser im 
Kreislauf. Außerdem sind diese Anlagen 
 üblicherweise mit Schlammabtrennung, Öl-
/Benzinabscheidern und Filtern zur Abtren-
nung der Schmutzstoffe ausgestattet. 
 
 

 

Öffentliche Anschläge, Plakate und Flyer 
In letzter Zeit werden gehäuft im Gemeinde-
gebiet Flyer und Anschläge ohne die nötige 
Sondergenehmigung angebracht. 
Wenn Anschläge, Plakate oder Flyer in der 
Öffentlichkeit aufgehängt werden sollen, 
muss durch die Gemeinde eine sog. Plaka-
tiergenehmigung erteilt werden. 
Nach der Verordnung über das Anbringen 
von Anschlägen dürfen Gemeinden das Dar-
stellen von Plakaten auf bestimmte Flächen 
beschränken. Diese Verordnung bezieht sich 
auf wirtschaftliche, berufliche oder ideelle 
Werbung, auf Meinungsäußerungen, Auf-
rufe, sowie auf private Mitteilungen oder 
Darstellungen in der Öffentlichkeit. 
Die Benutzung gemeindlicher Einrichtungen 
(Gebäude, Buswartehallen, Stromkästen, 
Bäume und Baumschutzgitter) ist hierbei 
nicht gestattet. 
Sollten vorsätzlich oder fahrlässig öffentliche 
Anschläge ohne die entsprechende Sonder-
genehmigung angebracht werden, so stellt 
dies eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit 
einer Geldbuße geahndet werden kann. Da-
neben kann die Gemeinde die Beseitigung 
verlangen. 
Wir bitten Sie daher, sich vor der Befesti-
gung mit der Gemeinde Johannesberg in 
Verbindung zu setzen. Sollten Sie weitere 
Fragen zur Plakatiergenehmigung haben, 
können Sie sich an Frau Hofmann  
(hofmann@johannesberg.de, 06021/348519) 
wenden. 
 
 

 

Rattenbefall löst in der Bevölkerung Unruhe 
und Unbehagen aus. 
Diese Unsicherheit hat ihre Ursache in dem 
schwer zuordenbaren Standort der Ratten. 
Kommen sie z.B. von Müllplätzen oder aus 
der Kanalisation?   

Die Ursachen für einen Rattenbefall sind: 
• ein sehr großes Nährstoffangebot 
• Lebensmittelreste, die über die Spüle und 

Toilette entsorgt werden. 
• Ablagerungen in der Kanalisation, 
• Defekte und oder offene Abflussrohre am 

oder im Gebäude. 

Angezogen werden Ratten durch: 
• wilde Müllablagerungen, 
• falsch angelegte und betriebene Kompost-

haufen,

Aus dem Ordnungsamt

Hinweise zur Vorbeugung  
gegen den Rattenbefall

• Futter oder Futterreste am Boden (z.B. 
Vögel, Tauben, Enten, Fischen usw.), 

• überquellende Mülleimer 
Jeder kann mithelfen die Ursachen für den 
Rattenbefall so gering wie möglich zu halten. 
Deshalb bitte keine Lebensmittelreste über 
die Spüle und über die Toilette entsorgen, 
die Komposthaufen vorschriftsmäßig betrei-
ben und keine wilden Müllablagerungen 
durchführen. 
Durch diese kleinen Maßnahmen kann jeder 
einzelne schon sehr viel gegen einen Ratten-
befall tun. 
Die Gemeinde beauftragt gemeinsam mit 
dem Zweckverband Abwasserbeseitigung 
Kahlgrund einmal jährlich eine professionelle 
Firma zur Bekämpfung der Ratten in den Ka-
nalschächten. Der Termin wird rechtzeitig im 
Mitteilungsblatt bekanntgegeben.  
 
 

 

Kontrolle des ruhenden Verkehrs in der 
Gemeinde Johannesberg 
Achten Sie bitte darauf, dass Sie beim Par-
ken Ihres Fahrzeugs für eine verbesserte 
Verkehrssicherheit beitragen. Insbesondere 
Kinder, ältere Menschen, Eltern mit Kinder-
wagen werden durch achtlos abgestellte 
Autos immer wieder zu gefährlichen und be-
schwerlichen Umwegen gezwungen. 
Auch Kinder unter zehn Jahren müssen zum 
Radfahren noch den Gehweg nutzen, da sie 
aus Sicherheitsgründen in diesem Alter noch 
nicht auf der Straße fahren dürfen. 
Die Verstöße im ruhenden Verkehr betreffen 
hauptsächlich unzulässig geparkte Fahr-
zeuge. Dies betrifft nicht nur Bereiche, in 
denen Verkehrsschilder das Parken regeln. 
Es gibt auch zahlreiche gesetzliche Parkver-
bote, die es zu beachten gilt. Deshalb geben 
wir Ihnen einen kleinen Überblick über diese 
gesetzlichen Regelungen. 

Das Parken ist nicht erlaubt 
• vor Grundstücksein- und ausfahrten (bei 

engen Straßen auch gegenüber) 
• auf engen Fahrbahnen, bei denen die ver-

bleibende Fahrbahnbreite geringer als 
3,05m (besser 3,50m zwecks Feuerwehr-
zufahrt) beträgt 

• 5 Meter vor und hinter Kreuzungen 
• in unübersichtlichen Kurven 
• auf Gehwegen jeder Art 
• gegen die Fahrtrichtung auf der linken 

Fahrbahnseite (Ausnahme Einbahnstraße) 
• über, Unterflurhydranten Schachtdeckeln, 

Verschlüssen oder vor Bordsteinabsen-
kungen 

• für Fahrzeuge mit einem zulässigen Ge-
samtgewicht von über 7,5 Tonnen und 
Fahrzeuge mit Anhängern mit einem zuläs-
sigen Gesamtgewicht von über zwei Ton-
nen in Wohngebieten 

Wenn kein Parkverbotsschild ein Verbot 
kennzeichnet und auch keine der gesetzli-
chen Regeln das Parken verbietet, dann darf 
am rechten Rand der Fahrbahn oder auf 
einem ausgewiesenen Parkstreifen an der 
rechten Seite geparkt werden. In einer Ein-
bahnstraße darf in der Regel auch an der lin-
ken Seite geparkt werden, wenn dies der 
Platz erlaubt. Zusätzlich gilt der Grundsatz, 
dass platzsparend geparkt werden muss. So 
soll auch anderen Verkehrsteilnehmern die 
Möglichkeit gegeben werden, parken zu 
können. Nicht angemessen ist es deshalb, 
zwei Parkplätze durch ungünstiges Parken 
eines PKW zu besetzen.

Straßenverkehrsrecht
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Eine Benutzung ist ausschließlich zu fol-
genden Zeiten gestattet:  
Johannesberg unterhalb des Hortes und 
am Seles 
Montag-Freitag             17.00 bis 20.00 Uhr 
Samstags:                     10.00 bis 20.00 Uhr 
Sonntags:                      14.00 bis 18.00 Uhr 
Oberafferbach Am Oberwald und Rück-
ersbach Kolpingstr.  
Montag bis Freitag:       09.00 bis 22.00 Uhr  
Samstag und Sonntag: 09.00 bis 20.00 Uhr 
Wir freuen uns, wenn die gemeindlichen Ein-
richtungen rege genutzt werden, bitten je-
weils auf die Interessen der Nachbarn 
Rücksicht zu nehmen und stehen für Ihre 
Anregungen gerne zur Verfügung.  
Ansprechpartner hierfür im Rathaus ist Herr 
Nagel (Telefon 06021/3485-31). 
 
 

 

Die Gemeinde Johannesberg bietet allen 
verkaufsbereiten Eigentümern die Auf-
nahme ihrer bebauten/unbebauten 
Grundstücke in eine frei verfügbare Liste 
der in Johannesberg zum Verkauf stehen-
den Objekte an. 
Dies ist für die Eigentümer und interessierten 
Bewerber ein kostenloser Service der Ge-
meinde Johannesberg.  
Auf unserer Homepage  
        www.johannesberg.de/bauplatz  
stellen wir zu jedem gemeldeten Objekt ein 
kurzes Exposé zur Verfügung. Dieses kön-
nen sich die Interessenten herunterladen 
und ausdrucken. 
Die Gemeindeverwaltung wird den Grund-
stückseigentümern die Bauplatz-/Wohn-
hausinteressenten mitteilen, damit sich 
diese direkt mit den Bewerbern in Verbin-
dung setzen können. 
Für die Eigentümer und Bewerber stehen die 
notwendigen Formulare auf der Homepage 
der Gemeinde zur Verfügung.  
Für Rückfragen steht Ihnen unser Herr Weis 
(E-Mail: weis@johannesberg.de, Telefon: 
06021/3485-32) gerne zur Verfügung. 
 
 

 

Neu! Fundmeldung online 
Hier finden Sie Verlustanzeigen und können 
verlorene Dinge bundesweit melden. 
Wir sind damit Teil eines großen Fund-
sachen-Netzwerks. Allein in Bayern sind 
 bereits mehr als 500 Kommunen ange-
schlossen, ebenso Verkehrsbetriebe wie die 
Deutsche Bahn. 
https://www.johannesberg.de/rathaus/fund 
meldung-online/ 
Fundsachen können während unserer Ser-
vicezeiten abgegeben / abgeholt werden. 
 
 

 

Aktuell (04.07.2023) sind 36 Bürger*innen 
aus der Ukraine in Johannesberg angemel-
det. 
Hierfür suchen wir Bürger*innen zur Unter-
stützung bei Behördengängen, Einkaufen 
und als Sprachvermittler. Außerdem wird 
weiterhin Wohnraum benötigt. 

Öffnungszeiten der Bolzplätze  
in der Gemeinde

Bauplatzbörse  
der Gemeinde Johannesberg 

Fundbüro

Ukraine Hilfe

Können Sie uns bei einer dieser Aufgaben 
unterstützen oder haben Wohnraum zu ver-
mieten, dann melden Sie sich per E-Mail 
unter: info@johannesberg.de. Vielen Dank! 
Weitere Informationen für Aufnehmende, 
 Geflüchtete, Engagierte und Links finden  
Sie unter: 
https://www.johannesberg.de/ukraine-hilfe/ 
 
 

 

Folgende Dokumente sind eingetroffen: 
Personalausweise beantragt bis: 

16.06.2023 
Reisepässe beantragt bis: 07.06.2023 

Die Ausweise/Pässe sind persönlich abzu-
holen; abgelaufene Dokumente sind abzu-
geben. Wer nicht persönlich erscheinen 
kann, muss dem Abholer (Familienangehöri-
ger) eine Vollmacht, sowie den abgelaufenen 
Pass/Ausweis mitgeben. 
 
 

 

Der Zweckverband Fernwasserversorgung 
Spessartgruppe in Alzenau-Hörstein, 
 Gerichtsplatzstraße 100, teilt mit, dass bei 
Störungen am Wasserleitungsnetz in Johan-
nesberg und allen Ortsteilen der Bereit-
schaftsdienst unter der Telefonnummer 
06023/97100 zu erreichen ist. 
Der Bereitschaftsdienst bezieht sich nur auf 
Anlagenteile bis zum Wasserzähler. Für 
 Störungen in der Hausinstallation ist der 
Zweckverband Fernwasserversorgung 
Spessartgruppe nicht zuständig. 
Zweckverband Fernwasserversorgung 
Spessartgruppe Hörstein 
Telefon: 06023 / 9710-0 
www.fwspessartgruppe.de 
Härtegrad des Leitungswassers  
(Stand Januar 2023): 
Härtebereich mittel: 2,21 Millimol Calcium-
carbonat je Liter (entspricht 12,4°dH) 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Seestraßenfest 
Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern, 
welche tatkräftig beim Seestraßenfest unter-
stützt haben! 
Aktive Wehr 
09.07 09:00 Uhr Übung im Gerätehaus in der 
Seestraße 
10.07.2023 19:00 Uhr Übung im Gerätehaus 
in der Seestraße 
Gruppenführerbesprechung 
20.07.2023. 19:30 Uhr Gerätehaus Johan-
nesberg 
Jugendfeuerwehr 
Die Jugendfeuerwehr sucht Nachwuchs 
...wenn ihr also Lust auf Aktion habt, kommt 
dienstags 18.15 Uhr gerne am Feuerwehr-
gerätehaus vorbei....wir beißen nicht :-) 
Kinderfeuerwehr FEUERFUNKEN 
Nächster Gruppenstunden-Termin im Juli: 
08.07.2023  
Ansprechpartner: Bianca Muckenschnabl 
0151-21227102 

Aus dem Passamt

Zweckverband Fernwasser -
versorgung Spessartgruppe

Freiwillige Feuerwehr Johannesberg

Mühlbergfest 
28.-30.07: die Diensteinteilung übernimmt 
Christian Künzel 

First Responder 
Wir nehmen teil am Tag zur Reanimation.  
Termin 15.07.2023, Aufbau ab 13:00 Uhr, 
Kirchenvorplatz, Abbau gegen 18:00 Uhr. 
Bitte melden, wer einen Tag in der Öffentlich-
keit Werbung für die Wiederbelebung mit-
gestalten kann! Bereits jetzt schon: vielen 
Dank. 
An diesem Tag ist die Bevölkerung gerne 
eingeladen, wichtiges zum Thema Wieder-
belebung zu erfahren und wie man selbst 
Anghörigen, Freunden oder jedem anderen 
auch, auf einfache Art und Weise das Leben 
retten vermag! 
An dieser Stelle: 

Helfen Sie Helfen! 
Wir möchten unsere Notfall- und Ausbil-
dungsausrüstung verbessern und benötigen 
Ihre Unterstützung: 
Unser Spendenkonto 
Bankverbindung: Sparkasse Aschaffenburg 
Kontoinhaber: Feuerwehr Johannesberg-
Oberafferbach e.V. 
IBAN: DE77795500000005037486 
BIC: BYLADEM1ASA 
Vielen Dank 
 
 
 

 
 

Wir bitten Sie, sich für die Kurse über die 
Webseite www.vhs-kahlgrund-spessart.de 
(empfohlen!), per E-Mail (info@vhs-kahl-
grund-spessart.de) oder telefonisch (06029-
992638-0) anzumelden.  

Wir suchen: 
Kursleitungen (w/m/d) 
Ab sofort: Deutschkursleitungen mit BAMF-
Zulassung für die Leitung von Integrations-
kursen oder vom BAMF geförderten 
Deutschkursen.  
Ab Herbst: Kursleitungen in allen Fachberei-
chen für den Raum Mömbris, Schöllkrippen, 
Wiesen, Heinrichstahl, Heigenbrücken, Jo-
hannesberg, Heimbuchenthal, Mespelbrunn 
und Dammbach. 

Praktikanten (w/m/d)  
Ab sofort 

Bewerbung und Rückfragen an: 
vhs Kahlgrund-Spessart e.V. 
Kirchstr.3, 63776 Mömbris 
z. Hd. Manuel Lopez Marin 
info@vhs-kahlgrund-spessart.de 
Tel. 06029/992638-0 

Gerne möchten wir schon heute auf fol-
gende Veranstaltung hinweisen: 

Traditionelle Fahrt zum Torturmtheater 
nach Sommerhausen, einschließlich Be-
such des Künstler-Weihnachtsmarkts. 
Das Theater: 1950 von Luigi Malipiero ge-
gründet. Wie der Name sagt, befindet sich 
das Theater in einem Torturm. Man nennt es 
"das kleinste Theater Deutschlands". Man 
sitzt eng an eng und direkt an der Bühne. Es 
ist schon ein Erlebnis. Der langjährige Betrei-
ber des Torturmtheaters, der bekannte 
Schauspieler, Regisseur und Maler Veit Relin 
ist im Januar 2013 verstorben. Das Theater 
wird von seiner Frau Angelika Relin weiter-
geführt.

Volkshochschule  
Kahlgrund-Spessart e.V.
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Das Stück: Bin nebenan von Ingrid Lausund 
Wir spionieren durchs Schlüsselloch und fin-
den Episoden über unsere Zeitgenossen – 
oder sind wir es selbst? Emotionale Rohr-
brüche sind vorprogrammiert und es stellt 
sich mit großer Situationskomik die Frage, 
was mehr renovierungsbedürftig ist: Bezie-
hung oder Wohnung! Ein tiefgründiger 
Abend über die Liebe und die Sehnsucht 
nach einem funktionierenden Zuhause. 
Skurril, scharfsinnig und total komisch! 
Die Vorstellung beginnt um 14:00 Uhr. Nach 
der Aufführung besteht die Möglichkeit den 
bekannten Sommerhäuser Weihnachtsmarkt 
zu besuchen.  
Sa. 02.12. ab 11.15 Uhr 
Anmeldung und nähere Infos ab sofort 
telefonisch oder per E-Mail 

Wanderungen 

Fr. 21.07. 
Eintauchen in den Wald Shinrinyoku (K) 17 
Uhr 

Sa. 02.09. 
Wanderung durch die Zeit am Hahnenkamm 
(K) 10 Uhr 
So. 10.09. 
Highlight: Der Schatz im Silbersee (K) 13 Uhr 

Präsenzkurse 

Mo. 24.07. 
Internet-Einführung – Sicher ins Internet 
16.30 Uhr 

Do. 27.07. 
Die Wechseljahre (K) 09.30 Uhr 

Fr. 28.07. 
Online bestellen, wie geht das? – Einführung 
in die Bestellvorgänge im Internet 16.30 Uhr 

Onlinekurse 

Di. 18.07. 
Vortrag: Tipps zum Hitzeschutz: Kühle 
Wohnräume auch an heißen Tagen (K) 18 
Uhr 

Sa. 29.07. 
Movie Maker 2012 – Einführung in den Vi-
deoschnitt 15.30 Uhr 

Einstieg jederzeit möglich 
Gernsinger Chor online und Präsenz (K) 
ElternGold – Wie Kinder eigenständig lernen 
– online (K) 
Pilates für Anfänger – online (K) 
Pilates für Fortgeschrittene – online (K) 
Bodystyling – online (K) 
Männerchor in Westerngrund – Tradition trifft 
Moderne (K) 

Bitte beachten: 
(K) = Kurse in Zusammenarbeit mit einem 
Kooperationspartner. Keine Nachlässe. 
Angaben ohne Gewähr! Irrtümer vorbehal-
ten! 
 
 

 

Sportlerehrung des Landkreises Aschaf-
fenburg 
Zusammen mit dem BLSV Sportkreis Aschaf-
fenburg e. V. ehrt der Landkreis Aschaffen-
burg jährlich erfolgreiche Sportlerinnen und 
Sportler für folgende Leistungen: 
• Landesmeister, 
• Süddeutsche Meister, 
• Sieger sowie 2. und 3. platzierte Personen 

bei Deutschen-, Europa- und Weltmeister-
schaften und  

• Sportler/innen, welche einen nationalen 
Rekord erzielten oder in einer National- 
oder Olympiamannschaft standen. 

• Pokalmeister werden nicht geehrt.

Landratsamt Aschaffenburg

Geehrt werden außerdem Schulmannschaf-
ten die Landesmeister wurden oder Platz 1 
bis 3 bei den Deutschen Schulmeisterschaf-
ten erreichten. Es muss sich dabei um eine 
kreiseigene Schule handeln oder diese muss 
ihren Sitz im Landkreis haben. 
Antragsberechtigt sind die Vereine, Sport-
verbände, Schulen und die politische Ge-
meinde. 
Die Anträge zur Ehrung können ausschließ-
lich online auf der Homepage des Land- 
kreises Aschaffenburg (www.landkreis- 
aschaffenburg.de ➪ Wer macht was ➪ 
Sportlerehrung) gestellt werden.  
Die nächste Sportlerehrung findet am 
17.11.2023 in der Frankenhalle Stockstadt 
statt.  
Die Anträge für die diesjährige Ehrung müs-
sen bis spätestens 18. September 2023 ein-
gegangen sein. Ein Rechtsanspruch auf die 
Ehrung besteht nicht. 
 
Vatertag(e) am Bayerischen Untermain 
Kanutour des Landratsamts Aschaffen-
burg 
Die Vatertag(e) am Bayerischen Untermain 
(www.vatertage-untermain.de) bieten seit 
Mai wieder eine spannende, sportliche und 
kreative Auswahl an Aktionen. Angespro-
chen sind Väter, Opas, Paten und anderen 
männliche Bezugspersonen, die eine schöne 
gemeinsame Zeit mit ihren Kindern verbrin-
gen wollen. Am Samstag, den 15.07.2023 
veranstaltet die Kommunale Jugendarbeit im 
Landratsamt Aschaffenburg von 10:00 - 
14:30 Uhr eine Kanutour auf der Fränkischen 
Saale. 
Vom Wasser aus entdecken wir die Natur. In 
Gemünden treffen wir uns zur Begrüßung. 
Pro Familie ist ein Boot reserviert, das bis zu 
drei Personen aufnimmt. In Gräfendorf geht 
es auf den Fluss. Nach einer kleinen Einwei-
sung paddeln wir gemütlich zurück nach Ge-
münden. Auf der 11 km langen Fahrt 
müssen einige Wehre passiert werden. Na-
türlich machen wir auch Rast. Mehrere Stel-
len im Fluss laden zum Baden ein. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer müssen 
in fließendem Wasser gut schwimmen kön-
nen. Die Kinder sollten im Alter zwischen 10 
und 14 Jahren sein. Der Teilnehmerbeitrag 
für Erwachsene beträgt 15 €. Kinder bezah-
len 10 €. Im Preis enthalten ist eine geführte 
Tour und die Leih-Canadier. Getränke und 

Essen sollten mitgebracht werden. Eine An-
meldung per Mail ist notwendig (Jugend 
arbeit@lra-ab.bayern.de). Anmeldeschluss 
ist der 07.07.2023 

Weitere Informationen 
Landratsamt Aschaffenburg 
Präventive Jugendhilfe 
Kommunale Jugendarbeit 
Klaus Spitzer 
Tel.: 06021/394-374  
Mail: jugendarbeit@Lra-ab.bayern.de 
Internet: www.familie-ab.de 
 
 

 

Innovative Ideen erfolgreich umsetzen –  
Beratung für technologieorientierte 
Start-ups  
Wichtige Erfolgsfaktoren, damit aus einer in-
novativen Idee ein erfolgreiches Unterneh-
men wird, sind eine professionelle, neutrale 
Beratung und die richtigen Kontakte. Im 
Rahmen der „Beratung für Technologie-
GründerInnen“ erhalten ExistenzgründerIn-
nen - sowie Unternehmen aus den 
Bereichen Handwerk, Industrie und Dienst-
leistung - u. a. Feedback und Beratung zu 
ihren Ideen und Konzepten. Darüberhinaus 
erhalten Sie Unterstützung auf der Suche 
nach Kooperationspartnern in Wirtschaft 
und Wissenschaft. Wir informieren Sie auch 
über Fördermöglichkeiten von Land und 
Bund.  
Experten der Industrie- und Handelskammer 
Aschaffenburg, der Handwerkskammer für 
Unterfranken und der ZENTEC stehen Ihnen 
in einem einstündigen Gespräch zur Ver-
fügung – kostenfrei!  
Nächster Termin ist am 27.07.2023 in der 
ZENTEC GmbH in Großwallstadt.  
Anmeldung unter  
www.zentec.de/veranstaltungen 
Anmeldeschluss ist am 25.07.2023.  
Kontakt:  
Vanessa Scheyk,  
Telefon: 06022 / 26 -1110 
anmeldung@zentec.de

ZENTEC

 

Zur allgemeinen Information wird in Ergänzung zum veröffentlichten Jahresterminkalender 
von Monat zu Monat das aktuell folgende Kalenderblatt bekanntgegeben: 

Berichtigung:  

Datum                     Veranstaltung                                             Verein 

11.07.23                  MGH Lamm - Stammtisch  
                               und Gesprächskreis                                  Gemeinsam Grün 

13.07.23                  Seniorennachmittag                                   KSF 

16.07.23                  75jähriges Gründungsfest                          Wanderlust 1948 Breunsberg 

19.07. - 22.07.23     Tennis Ortspokalturnier  
                               für Doppelmannschaften                           TC Johannesberg 

22.07.23                  Sommernachtsfest                                     TC Johannesberg 

22.07.23                  Steinbacher Straßenfest                            SV Steinbach 

28.07. - 30.07.23     Mühlbergfestival                                         AJJ 

29.07.2023              Repair-Cafe                                                Gemeinsam Grün und MGH 

29.07. - 02.08.23     Vereinsausflug                                            TTC Johannesberg 

Terminkalender der Gemeinde Johannesberg und des Vereinsrings



Dämmerschoppen 
Jeden Freitag ab 17.00 Uhr im  

MGH „Zum Lamm“ abendlicher 
Schoppen in gemütlicher 

 Atmosphäre.  

Weitere Stammtische sind  
herzlich willkommen. 

Öffnungszeiten: 
dienstags    18.00 – 22.00 Uhr 
freitags        17.00 – 22.00 Uhr 
Samstags regelmäßige Events nach 
Vorankündigung oder für geschlos-
sene Gesellschaften. 
Tel.: 06021- 6280632 

Familienfeiern oder Vereinstreffen: 
An Sonntagen steht das Lamm 
nach Absprache für geschlossene 
Gesellschaften bis ca. 35 Personen 
zur Verfügung. 
Anfragen bitte per E-Mail an: 
info@mgh-johannesberg.de 

Aktuelles 
Biergarten geöffnet! 
Di, 11.07.23 Gemeinsam Grün 

Stammtisch

Das Mittagessen für Senioren und 
andere Hungrige jeden Dienstag um 

12.00 Uhr für 8,50 Euro  
(für Salat/Vorspeise, Hauptgericht, 

Dessert, Wasser & Kaffee)!  
Eine Anmeldung ist erforderlich. 

Fahrdienst wird angeboten.  
Wir freuen uns auf SIE! 

Am Dienstag 11.07.23  
gibt’s Lasagne.

Mittag Essen

 

KONTAKT 
Hauptstr. 4a, 63867 Johannesberg 
Erreichbarkeit in unserem MGH Büro: 
Montag:          09.00-11.00 Uhr  
Dienstag:        07.30-14.00 Uhr 
Donnerstag:    08.00-11.00 Uhr  
                       oder nach Vereinbarung  

Telefon:           06021/9014853 
Fax:                06021/9014854 
E-mail:           info@mgh-johannesberg.de 

Wichtiges für ältere Menschen und Geh-
behinderte 
Wir haben einen Aufzug im MGH. Es ist 
somit für alle Gäste möglich, jedes Stock-
werk im Haus ohne Probleme zu erreichen. 

WC-Anlagen sind im MGH verfügbar. 
 

 

 

Besuchen Sie uns unter:  
www.mgh-johannesberg.de 

 
Aktuelles

Mehrgenerationenhaus »LebensTräume« Johannesberg

 

Wir suchen jederzeit ehrenamtliche Helferin-
nen oder Helfer! 
Rufen Sie uns doch einfach an oder kom-
men Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie!  
Dringend gesucht:  
MGH-Café, sonntags von 14.00 bis 17.00 
Uhr 
Mittagessen, dienstags von 9.00 Uhr bis 
15.00 Uhr  
Gemütliche Kaffeerunde 60+, mittwochs 
nachmittags 
MGH Zum Lamm rund um die Öffnungszei-
ten  
 
 

 

Rentenantrag und Rentenberatung  
(kostenlos) 
Jeden ersten Freitag im Monat von 15.00 
Uhr - 17.00 Uhr im MGH Café. Anmeldungen 
mindestens zwei Tage zuvor bei: 
Eberhard Lorenz, Versichertenberater Deut-
sche Rentenversicherung, 
Glattbach, Bangertstr. 4a, Tel. 06021/425121 
E-Mail: eblorenz@kabelmail.de  
Einkommenssteuererklärung im Rahmen 
des § 4 Nr. 11 StBerG 
- professionell und preiswert – für Arbeitneh-

mer, Beamte und Rentner. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im MGH-Cafe.  
Anmeldungen mindestens zwei Tage vorher 
bei Andrea Bück, Aschaffenburg, Leiterin 
Lohnsteuerhilfeverein „Steuerring“,  
Tel. 06021/4424100 oder  
E-Mail andrea.bueck@steuerring.de 
Auf Wunsch des MGH entfällt die einmalige 
Aufnahmegebühr. 

Beratungen

Sie möchten uns ehrenamtlich  
unterstützen?

Das MGH-Café 
MGH-Café sonntags von  

14.00 bis 17.00 Uhr 
Außerdem bieten wir unsere 

 leckeren Kuchen und Torten zur 
Abholung an.

 

Spenden für das MGH 
Unser Mehrgenerationenhaus kann sich 
ohne Spenden aus der Bevölkerung nicht 
 finanzieren. Wir freuen uns daher über jede 
Unterstützung, für die wir Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung ausstellen. Diese 
können Sie steuerlich geltend machen. 

Spendenkonto: 
Lebensträume e.V. 

Raiffeisenbank Aschaffenburg 
IBAN: DE62 7956 2514 0001 8805 51 

BIC: GENODEF1AB1 

Fördermitgliedschaft 
Als förderndes Mitglied können Sie uns mit 
einem festen Jahresbeitrag von 30,- Euro  
unterstützen. Einen Aufnahmeantrag senden 
wir Ihnen gerne zu. 
Bitte senden Sie uns einfach eine E-Mail an 
info@mgh-johannesberg.de 

Ihre Unterstützung hilft vor Ort

Freitag ist Markttag 
ab 8.00 Uhr – vor der Kirche  

und auf dem Parkplatz
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Freitag, 07.07.23                08.00-14.00 Uhr          Markttag vor dem MGH & rund um die Kirche mit versch. Anbietern 

                                           17.30-19.00 Uhr         Bücherei 

Sonntag, 09.07.23             11.00-12.00 Uhr          Bücherei 

                                           14.00-17.00 Uhr          MGH Café – Kuchen auch zur Abholung 

Montag, 10.07.23              08.30-09.30 Uhr          Gymnastik für Jedermann (Kurs momentan leider ausgebucht) 

                                           18.00-19.00 Uhr          Yoga für Männer 

Dienstag, 11.07.23            08.00-11.00 Uh           Dienstagsfrühstück 

                                           12.00-14.00 Uhr          Mittagessen für Senioren & andere Hungrige 

Mittwoch, 12.07.23           15.00-17.00 Uhr         Gemütliche Kaffeerunde für Senioren 

                                           15.30-17.00 Uhr         Bücherei 

                                           15.30-17.00 Uhr          Chor 

Donnerstag, 13.07.23       08.00-11.00 Uhr          Sommerfrühstück 

                                           14.00-17.00 Uhr          Seniorennachmittag

Wochenplan

Das 12. »Fête de la Musique« wieder ein Publikumsmagnet 
Voller Elan und guten Mutes blickte im Verlauf der mehrwöchigen Vorbereitungen das Johannesberger Part-
nerschaftskomitee auf den 21. Juni 2023, dem längsten Tag des Jahres, auf das Fête de la Musique, zu 
dem im Jahr 2012 erstmals in Johannesberg aufgerufen wurde. Regen in Anmarsch mit Gewitter und Sturm 
zu den Abendstunden, besagte die Wetter-App, die wenig später berichtigt wurde und so konnte - wie vor-
gesehen - das Musikfest unter freien Himmel starten. 

Schon vor 18.00 Uhr warteten die »Maxi«-Kinder mit Simone und Katharina auf die Eröffnung der »Afferbi-
cher Musikmeile«. Höhe der Denkmalstraße begeisterten die Kleinen, die in den letzten Wochen ihren Auftritt 
fleißig einstudiert hatten und unter großem Applaus mit tiefer Verbeugung ihren Vortrag beendeten. 

Die Johannesberger Jungmusiker folgten unter der Leitung ihres Dirigenten Philipp Drenkard. In ihrem In-
strumentenkoffer befand sich eine bunte Palette ihres inzwischen stattlich angewachsenen Repertoires. 

Selbstverständlich durfte die bewährte Blaskapelle des Musikvereins Johannesberg - wie so oft bei ihren 
vielfältigen Einsätzen - nicht fehlen. Bei gehörig fetzigem Schmiss und bekannten Klängen erinnerte sich 
der eine oder andere Besucher an ihre üppige Auftrittsfülle. Zur Freude aller durfte auch auf der »Vogelwiese« 
gezwitschert werden. 

Am »MGH-Lamm« herrschte Hochbetrieb an der Zapfanlage als auch am Schmankerlstand und bei den 
anderen zwei Darbietungsstätten waren die Gäste gut versorgt. 

An der prämierten »Ott's-Scheune« richteten sich auf dem Vorplatz die »Band’s um Franz« ein, die der »Na-
mensgeber« eigens für das Fest organisiert hatte. Jung als auch die reifere Generation nahmen auf den be-
reitgestellten Garnituren Platz oder genossen die gekühlten Getränke auf den Sitz- wie Stehplätzen der 
Einmündung zur Ludwigstraße, auch »Ott’s-Hohle genannt«. Insgesamt traten hier drei Gruppen im Verlauf 
des Abends auf: Die fünfer Frauengruppe »Momasonata«, »die Kapelle« als auch »Crazy horse« wechselten 
sich in unkomplizierter Reihenfolge ab. Der Erlös aus dem Verkauf der Getränke wird - wie bereits in den 
letzten Jahren - einem guten Zweck zugeführt. 

In Andi´s Hof begann der Einstieg mit »Blue-Boy-Benno-Revivals«. Benno musizierte ab 1963 zusammen 
mit dieser Band. Zum dritten Mal dabei die »Yellow Shoes«. Sophie´s Auftritt - auch mit Timo bestand aus 
mehrspra-chigem Repertoire, unter anderem bestückt mit französischen Chansons - bereicherten den Sonn-
wendtag. 

Von Anne Debarque-Trampf vermittelt tanzten farbenfroh, rotgekleidet, zu spanischen Gitarrenklängen, die 
Frauen der Aschaffenburger Flamencoschule mit sichtbarer Begeisterung - auch für das stauende Publi-
kum. 

So wurde das »12. Fête de la Musique« wieder zu einer internationalen, musikalisch abwechslungsreichen 
Veranstaltung. Das Partnerschaftskomitee bedankt sich bei allen künstlerisch und organisatorisch Mit -
wirkenden ganz herzlich. In diesen Dank schließen die Komiteemitglieder auch die Gemeindebediensteten 
ein.
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< Die »Maxis« des Kinderhauses Johannesberg bei ihrem Auftritt 
mit Simone an der Gitarre und Katharina

^ Die »verstärkten« Jungmusiker mit ihrem Dirigenten Philipp 
Drenkard

< Blick auf die lockere Zuschauer-Atmosphäre Höhe Denkmal-
straße

^  An der Ecke Ludwig-/Dorfstraße, »Ott's«-Scheune mit 
 Publikum und »Kapelle« 

^ An jedem Auftrittsstandort stellte die Vorsitzende 
des Partnerschaftskomitees, Hildegard Rosner, 
die Mitwirkenden vor und richtete ihr herzliches 
Dankeschön in die Runde.

^ Die »Momasonata« an der »Ott's-Hohle«

^ Die Gruppe »Crazy horse«
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^  Die Blaskapelle des Musikvereins Johannesberg mit Dirigent Philipp Drenkard am 
»MHG-Lamm« 

(Text und Bilder für das Partnerschaftskomitee Johannesberg: Michael Rosner)

< Ein richtiger Hingucker waren die farben-
froh gekleideten Tänzerinnen der Aschaf-
fenburger Flamencoschule.

^  Blick auf das Publikum in Andi’s Hof

^  Blue Boy-Benno in seinem Element

^  Sophie mit Timo

^  Die »Yellow Shoes« mit Sophie



Ende des amtlichen Teils
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Wandern in der Wildnis – Wanderlust Breunsberg erlebt 5 Wandertage im 
Nationalpark Bayerischer Wald 

In den Morgenstunden 
des 16. Juni machten sich 
19 Wanderfreunde auf, 
den ältesten Nationalpark 
Deutschlands zu erkun-
den. Nach der Gründung 
im Jahr 1970 und den Er-
weiterungen in den Jah-
ren 1997 und 2000 
verfügt der Nationalpark 
Bayerischer Wald entlang 
der Bayerisch-Tschechi-
schen Grenze derzeit 
über eine Fläche von 
25000 ha. Zusammen mit 
dem angrenzenden 
tschechischen National-
park Sumava gilt auf über 
93000 ha das Moto 
„Natur Natur sein lassen“. 
Es handelt sich um das 
größte zusammenhän-
gende Waldschutzgebiet 
Mitteleuropas.  

Die erste kurze Tour nach der fünfstündigen Anreise führte die Wanderer durch die wildromantische Stein-
klamm bei Spiegelau, bei der leichte Kletterkünste nötig waren. 

Einen Vorgeschmack auf die in den Folgetagen noch zu bewältigenden Höhenmeter lieferte die Wanderung 
am Samstag von Frauenau zum Wagensonnriegel (950 m). Bei der Rast an der Zwergerlkapelle auf dem 
Gipfel konnte man die erste herrliche Fernsicht genießen. Nach dem Abstieg nach Klingenbrunn und der 
Besichtigung der Fatima Kapelle brachte die Bayerwaldbahn die Wandergruppe zurück nach Frauenau. 

Am dritten Tag wanderte die Gruppe von Scheuereck über die Höllbachklause und das Höllbach-gespreng 
auf den Großen Falkenstein (1315 m). Das Höllbachgespreng ist das älteste Naturwald-reservat Bayerns. 
Die Durchquerung erforderte Trittsicherheit und Schwindelfreiheit, wurde aber mit unvergesslichen Natur-
eindrücken belohnt. Als Alternativprogramm stand an diesem Tag eine wunderschöne Bahntour „mit dem 
Zug durch Bayerisch-Kanada“ von Tainach nach Viechtach an. 

Der Zug fährt direkt durch die natürliche Flusslandschaft des Schwarzen Regens. 

Die Königsetappe war am Montag mit dem Aufstieg von der Fredenbrücke über die Martinsklause, das Teu-
felsloch und die Himmelsleiter zum Granitblockhaldengipfel des Lusen (1373 m). Dort wurden die Wanderer 
mit einer herrlichen Fernsicht belohnt. Die in den 80er und 90er Jahren durch Stürme und den Borkenkäfer 
vernichteten Bergfichtenwälder haben sich auf natürliche Weise verjüngt und bieten wieder ausreichenden 
Sonnenschutz bis kurz vor dem Gipfelanstieg. 

Bei der abschließenden Rundtour am Dienstag von Zwieselerwaldhaus zum Schwellhäusel konnten im Watz-
lik-Hain die ältesten und größten Bäume des Nationalparks bestaunt werden.  

Vier Erwachsene schafften es nicht, mit ausgestreckten Armen die über 600 Jahre alte und 52 m hohe „Wald-
haustanne“ zu umspannen. 

Die Bayerwald-Card ermöglichte die kostenlose Benutzung der Bayerwaldbahn und der Busse, was den 
Aktionsradius für die „Fußlahmen“ deutlich erweiterte. So war trotz unterschiedlicher Leistungsfähigkeit der 
Wanderer für jeden etwas geboten. Die neu renovierten Zimmer und das sehr gute Essen in der Pension 
Waldkristall in der Nationalparkgemeinde Frauenau haben alle genossen. 

Wanderführer: Christiane Herzog-Staab und Burkhard Staab 

(Text und Bilder: Wanderverein Breunsberg)


